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4576) Kundmachung. 

Nr. 34895. Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß laut Eröffnung des galiziſchen Landes-General-Kommando's vom 
3. Auguft 1.5. 3. 13200 der Herr General-⸗Militär⸗Geſtüts⸗Inſpektor 
Feldmorſchall⸗Lieutenant Ritter v Wallemare in dieſem Jahre zucht— 
faͤbige Hengſte von beſſerer Qualitat für das Militar-Aerar in dieſem 
Verwaltungsgebiete in nachſtehenden Stazionen und an den folgenden 
Tagen ankaufen wird, und zwar in 

a) Drohowyze, Stryjer Kreiſes, am 29. September 1860; 
b) Kochandwka bei Krakowiec, Przemysler Kreiſes, am 2. Oktober 

1860 und 

e) Olchowee, Sancker Kreiſes, am 3. Oktober 1860. 

Die in den bezeichneten Konkursſtazionen erſcheinenden Eigen— 
thümer der Hengſte haben ſich daher in den genannten Orten und den 
beſagten Tagen bei dem genannten Herrn General-Geſtüts-Inſpektor 
zu melden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 10. Auguſt 1860. 


(1572) Kon kurs @) 


der Gläubiger der Malka Salter. 


Nro. 10729. Von dem k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das in 
den Kronländern, in welchen das allerhoͤchſte Patent vom 20. Novem⸗ 
ber 1852 3. 251 R. G. B. Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche 
Vermögen der Malka Salter der Konkurs eröffnet. Wer an dieſe Kon⸗ 
kurs maſſe eine Forderung ſtellen will, hat dieſelbe mittelſt einer Klage 
wider den Konkursmaſſe⸗Vertreter Hrn. Dr. Reitmann, für deſſen Stelle 
vertreter Herr Advokat Gnoiüski ernannt wurde, bei dieſem Landesge⸗ 
richte bis 31. Oktober 1860 anzumelden, und in der Klage nicht nur 
die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er 
in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, Wis 
drigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört 
werden würde, und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht angemel⸗ 
det hätten, in Ruckſicht des geſammten, zur Konkursmaſſe gehörigen 
Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen fein ſollen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn fie ein einen« 
thümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre For⸗ 
derung auf ein liegendes Gut fichergeftellt wäre, fo zwar, daß ſolche 
Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, 
die Schuld ungehindert des Kompenfaziond:, Eigenthums- oder Pfant- 
rechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden 
würden. 

Zur Wahl des Vermögens⸗Verwalters und der Glaubiger⸗Aus⸗ 
ſchüſſe ſo wie zum Verſuche der Güte wird die Tagſatzung auf den 6. 
November 1860 Vormittags 9 Uhr bei dieſem Landesgerichte an⸗ 
beraumt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 4. Auguſt 1860. 


(1568) E diet. (3) 

Nro. 4687. Vom k. k. Landesgerichte in Czernowitz wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes allgemein bekannt gemacht, es werden über 
Anſuchen des k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichtes qato. Czernowitz den 
aten Mär; 1860 Zahl 931 zur Einbringung der mittelſt Urthells des 
k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichtes qdto. 30. September 1856 3. 1719 
der Frau Theresia Körber wider Franz Starakiewiez zuerkannten 
Forderung pr. 500 fl. KM. fammt 5% vom 21. Mai 1849 zu berech⸗ 
nenden Zinſen, dann der Gerichtskoſten pr. 5 fl. KM. und 18 fl. 
84½ kr. öſterr. Währ., endlich der gegenwärtigen gemäßigten Grefu: 
zionskoſten pr. 6 fl. 61 kr. öſterr. Währ. die exekutive Veräußerung 
der hierorts sub Nro. top. 332 et 335 alt, 679 neu gelegenen, ehe⸗ 
mals dem Franz Starakiewicz, gegenwärtig dem Jonas Salter gehöri⸗ 
gen Realitäten, in drei Terminen und zwar am 29ſten Auguſt 1860, 
dann am 20. September 1860 und am 30. Oktober 1860 jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags im Landesgericktsgebäude veräußert. 

Die übrigen Feilbiethungsbedingniſſe können in dem im Gerichts⸗ 
hauſe angehefteten Edikte und in der hlergerichtlichen Regiſtratur, dann 
an den Feilbiethungstagen bei der Lizitazionskommiſſion eingeſehen 
werden. 

Aus dem Ralhe des k. k, Landesgerichts. 

Czernowitz, am 23. Juni 1860. 


(1569) E di fet. (2) 

Nro. 5514. Vom Csernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Emanuel Bakal, faktiſchen Gutsbeſttzer eines 
Gutsantheils von Werboutz, um Zuwelſung des mit dem Erlaße der 


Obwieszezenie. (3) 


Nr. 34895. Podaje sie niniejszem do wiadomosei powszechnej, 
ze podlug oznajmienia galicyjskiej jeneralnej komendy krajowej 2 8. 
sierpnia r. b. J. 13200 zakupywad bedzie W. jenerainy inspektor 
stadnin wojskowyeh fml. Wallemare w tym roku przy datae do roz- 
plodu ogiery lepszego gatunku dla eraryum wojskowego w Iwow- 
skim okregu administraeyjuym w nastepujaeych stacyach i dniach: 


a) W Drohowyzu, w obwodzie steyjskim, 29. wrzesnia 1860; 

b) w Kochanswce pod Krakoweem, w obwodzie przemyskim, 2go 
pazdziernika 1860; i 

c) w Olché wee, w obwodzie sanockim, 3go pazdziernika 1860. 
Zaczem maja wlascieiele ogierow, kförzy przybeda do ozna- 

ezonych slacyi konkursowych, zglasza& sie w ozuaczonych miej- 

scach i dniach u wspomnionego jeneralnego inspektora stadnin. 


Z c. k. galie, Namiestnietwa, 
Lwoöw, dnia 10. sierpnia 1860, 


Buk. Grundentlaſtungs⸗Landeskommiſſion vom 29. Oktober 1857 Zahl 
885 von dem gedachten Gutsantheil ermittelten Grundentlaſtungs⸗ 
Enſſchädigungskapitals von 2323 fl. 10 kr. KM. alle diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf dieſem Gutsantbeil zuſteht, dann alle jene dritte 
Perſonen, welche aus dem Titel des ihnen zuſtehenden Begugsrechtes 
auf das Entlaſtungs⸗Kapital Anſprüche zu erheben glauben, aufgefor— 
dert, ihre Anſprüche und Forderungen bis zum 25. September 1860 
lei dieſem Gerichte unter genauer Angabe ihres Namens, Charakters 
und Aufenthaltsortes gebörig anzumelden, widrigens das Entlaſtungs— 
Kapital, inſoweit es den Hppothekargläubigern nicht zugewieſen wird, 
dem einſchreitenden Beſitzer wird ausgefolgt werden und den Anſpruch⸗ 
ſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen ben» 
ſelben und nur in Arfebung des ihm zugewieſenen Theiles des Ent⸗ 
laſtungs⸗Kapitals geltend zu machen. 
Aus dem Rathe des k. k. Lendesgerichtes. 
Czernowitz, am 22. Juni 1869. 


(1583) G diet. (2) 

Nr. 4034. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird allen denje⸗ 
nigen, welche die durch Paul Prokop Zimmer in Samber am 30. No⸗ 
vember 1816 zu Gunſten der Theofila Zimmer ausgeſtellte, und in 
den Srundbuchern der Stadt Sambor lib. Iustr. oblig. lom. 3. pag. 
218. ingroſſirte Wir mungsurkunde über den Käpitalsbetrag von 8000 fl. 
in W. W. in den Händen haben dürften, hiemit aufgerragen, daß fie 
die obbezeichnete Urkunde binnen einer Friſt von Einem Jahre ſo ge⸗ 
wiß vorbringen ſollen, anſonſten dieſe Urkunde für nichtig gehalten 
und der Ausſteller darauf ihnen Rede und Antwort zu geben nicht 
mehr verbunden fein foll, 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes, 
Sambor, am 18. Juli 1860. 


(1574) G diet. (1) 


Nr. 10972. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die Stadt 
Lemberg und deren Vorſtädte wird bekannt gemacht, daß am 16. No» 
vember 1858 zu Lemberg der Schneidermeiſter Josef Winhardt ohne 
einer letzten Willenserklärung geſtorben iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Sohnes desſelben Michael Winhardt 
unbekannt iſt, fo wird derſelbe mittelſt gegenwärtigen Ediktes vorgela— 
den, ſich von heute an binnen Einem Jahre bei dieſem k. k. Gerichte 
zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſen⸗ 
ſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Ku» 
rator Landes- Advokaten Dr. Marcell Madejski abgehandelt werden 
wird, 

Lemberg, den 6. Auguſt 1860. 


(1552) EG tt. (2) 

Nr. 1115. Vom Wisnitzer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, daß am 14. Mai 1841 Elias Balaniuk vel Jusep- 
czuk zu Wiznetz ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung 
geſtorben ſei. 

Da der Aufenthalt des Erben Johaun Balaniuk dieſem Gerichte 
unbekannt iſt, ſo wird ſelber aufgefordert die Erbserklärung auf Grund 
der geſetzlichen Erbfolge binnen Einem Jahre bei dieſem k. k. Ge⸗ 
richte abzugeben, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit Jenen, die ſich 
werden erbserklärt haben verhandelt und ihnen eingeantwortet werden 
würde. 

Wiznitz, am 10, Juli 1860. 
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(1570) E da k t. (2) 

Nr. 1648. Nachdem die mit h. g. Edikte vom 12. Jänner 1860 
3. 4642 angeordnete exekutive Veräußerung der zu Gunſten des Hersch 
Secher dom. XIV. p. 95. u. 9. on. ob dem, dem Abraham und Perl 
Secher gehörigen, in Stryj Nr. 25 liegenden Realität intabulirten 
Summe pr. 1400 fl. K M. bei den auf den 27. April und 24. Mai 
1860 angeordnet geweſenen Tagſatzungen wegen Abgang Kaufluſtiger 
fruchtlos abgelaufen iſt, ſo wird nunmehr über Anſuchen der exeku⸗ 
zionsführenden Frau Therese Freiin v. Brunicka und Herrn Joseph 
Freiherrn v. Brunieki, welchem die von der Tasfagung auf den 25. 
Mot 1860 zur Feſtſetzung erleichternder Bedingungen ausgebliebenen 
übrigen Hypothekargläubiger und Exekuten nach §. 148 G. O. als 
beitretend angeſehen werden, zur Hereinbringung der mit den gleichlau⸗ 
tenden Urtheilen des hohen k. k. Oberlandesgerichtes vom 26. März 
1856 Z. 4834 und des hohen k. k. oberſten Gerichtshofes vom 11. 
Februar 1857 Z. 1084 der Frau Therese Freiin v. Brunicka und 
Herrn Joseph Freiherrn v. Brunicki gegen Hersch Secher zuerkann⸗ 
ten Forderung pr. 700 fl. KM. ſammt 4% Zinſen vom 30. Dezem ; 
ber 1850, Cxekuzionskoſten pr. 4 fl. 10 kr. und 8 fl. 85 kr. öſt. M. 
tie nochmalige zwangsweiſe Feilbietbung der dieſer Forderung zur 
Hypothek dienenden, auf der dem Abraham und Perl Secher gehörigen, 
in Stryj sub Nro. 25 liegenden Realität, zu Gunſten des Hersch Se- 
cher dom. XIV. p. 95. n. 9. on. intabulirten Summe von 1400 fl. 
KM., jedoch mit einem einzigen Termine und unter nachſtehenden er— 
leichternden Bedingungen bewilligt, und hiezu die Tagſatzung auf den 


21. September 1860 Vormittags 9 Uhr angeordnet und mit dem Bei- 


ſatze kundgemacht, daß im Falle, als bei dieſer Feilbiethung für dieſe 
Summe von 1400 fl. KM. Niemand über oder den Nominalwerth bies 
then ſollte, dieſelbe auch unter dem Nominalwerthe um jeden Preis 
veräußert werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der zu veräu⸗ 
ßernden Summe von 1400 fl. KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſton im Baaren oder mit⸗ 
telſt Staatspapieren oder galiziſch-ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem 
Tageskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabüchel nach dem No⸗ 
minalwerthe zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zu⸗ 
rückbehalten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt wer⸗ 
den wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet binnen 60 Tagen, nach⸗ 
dem ihm der Beſcheid über den zur Gerichtswiſſenſchaft genommenen 
Feilbiethungsakt eingehändigt fein wird, an das Verwahrungsamt des 
Stryjer k. k. Bezirksgerichtes den Kaufſchilling zu erlegen, und das 
nicht im Baaren geleiſtete Angeld umzuwechſeln, welches ihm in den 
Kaufſchilling eingerechnet werden wird. 

4) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſer Summe intabulirten 
Laſten, nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu übernebmen, 
wofern ſich einer oder der andere Hypothekargläubiger weigern ſollte, 
die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungster⸗ 
mine zu übernehmen. 

5) Sobald der Beſtbielher den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 

ſich ausgewieſen haben wird, daß die Glaͤubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, ſo werden demſelben über ſein Anſuchen die auf 
dieſer Summe Bezug habenden Urkunden ausgehändigt, ihm das Eigen⸗ 
thumsdekret ausgefertigt, derſelbe auf feine Koſten als Eigenthümer der 
Summe von 1400 fl. KM. intabulirt, die auf derſelben haftenden La⸗ 
ſten mit Ausnahme der übernommenen gelöſcht und auf den Kaufſchil— 

ling übertragen. 
6) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu tragen. 

7) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, fr 
wird dieſe Summe auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen 

Lizitazionstermine um welch' immer für einen Preis veräußert, und 
das Angeld zu Gunſten der Hypothekargläubiger für verfallen erklärt 
werden. 

8) Hinſichtlich der auf dieſer Summe haftenden Laſten werden 
die Kaufluſtigen an das ſtädtiſche Grundbuch gewieſen. 

Hievon werden beide Theile, dann Abraham und Perl Secher, 
Hersch Kössler, Ester Cheje Libermann, Justyna Tehorzewska, 
Löwe Eigenmacht, Hinze Eigenmacht, Rose Aszkanazy, Osias Münz, 
Simon Chameides, Aron Benezer, die k. k. Finanz » Brofuratur Na— 
mens des hohen Aerars, endlich alle jene Gläubiger, welche nach dem 
10. November 1859 als dem Tage des ausgefertigten Tabularextrak— 
tes auf die feilzubiethende Summe ein Pfandrecht erwirken ſollten, oder 
welchen der gegenwärtige Beſcheid, oder die künftigen in dieſer Exe— 
kuzionsſache ergehenden, aus was immer für einer Urfache nicht zuge— 

ſtellt werden könnten, durch den in der Perſon des hieſigen Landes 
Advokaten Dr. Dzidowski mit Subſtituirung des Herrn Georg Schä- 
cher aufgeſtellten Kurators verſtändigt. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Stryj, am 20. Juni 1860. 


(1571) E di kt. (2) 

Nro. 1805. Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Folge Gefuches der 
k. k. Finanzprokuratur vom 10. Mai 1860 Zahl 1805 zur Her⸗ 
einbringung der von der k. k. Finanzprokuratur Namens des hohen 
Aerars wider Israel Igra mit dem Urtheile vom 18. November 1856 


1 i 

Zahl 26370 erfiegten Summe pr. 500 fl. AM. ſammt 4%, Zinfen 
vom 18. Juni 1860, den Gerichtskoſten pr. 60 fl. 21 kr. KM. & fl. 
KM., den früheren Exekuzionskoſten pr. 4 fl. 39 kr. KM., 5 fl. 32 kr. 
öſt. W. und den gegenwärtigen in dem Betrage von 10 fl. 30 kr. 
öſt. W. zuerkannten Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung der 
dieſer Forderung zur Hypothek dienenden, den erbserklärten Erben 
nach Israel Tora d. i. dem Hersch Igra und Mariam Igra gehörigen Reali⸗ 
tät sub CNro. 42 in Siryj bewilligt wurde, welche hiergerichts unter 
den nachſtehenden Bedingungen angenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte ddto. 
11. Jänner 1860 Zahl 127 erhobene Werth von 735 fl. öſt. W. 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baren oder mittelſt 
Staatspapieren, oder galiziſchen ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Ta- 
geskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nomi— 
nalbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurück— 
behalten, und Falls es im Baren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchil— 
lingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurück⸗ 
geſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether it verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des im Baren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tagen, 
die zweite binnen 60 Tagen, rom Tage des zu Gericht angenommenen 
Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Nach Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird bem Beſt— 
biether das nicht im Baren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbliebenen Reſtkaufſchilling mit 5% zu verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſem Hauſe intabulirten 
Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kauffhillinge zu übernehmen, 
wofern ſich einer oder der andere der Hypothekargläubiger weigern 
ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Nufkündi⸗ 
gungstermine anzunehmen. N 

Die Aerartalforderungen pr. 500 fl., 60 fl. 21 fr, 1 fl., A fl. 


39 kr., wie auch 163 fl. 49 kr. KM. wie n. 28, 31 und 32 on, wer⸗ 


den dem Käufer nicht belaſſen. 

6) Sollte das Haus in den erſten zwei auf den 4. Oktober 1860 
und am 8. November 1860 jedesmal um 9 Uhr Vormittags feſtge⸗ 
ſetzten Terminen um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht wer⸗ 
den können, fo wird im Grunde §§. 148 und 152 G. O. und des 
Kreisſchreibes rom 11. September 1824 Zahl 46612 die Tagfahrt 
zur Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen auf den 9. November 


1860 beſtimmt, und ſodann dasſelbe im dritten Lizitazionstermine auch | 


unter der Schätzung um jeden Preis feilgebothen werden. 


7) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt oder | 


ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderung bei ihm 
belaſſen wollen, fo wird derſelbe über fein Anſuchen in den phyſiſchen 
Beſitz der erſtandenen Realität Nro. 42 in Stryj auf feine Koſten ein⸗ 
geführt, ihm das Eigenthumsdekret ertbeilt, die auf dieſer Realität 
haftenden Laſten extabnlirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

Sollte derfelbe nur die erſte Kaufſchillingshälfte erlegen, fo wer— 
den ſämmtliche Lizitazionsbedingniſſe, insbeſondere der rückſtändige Kauf— 
ſchillingsreſt, im Laſtenſtande der Realität Nro. 42 in Stryj intabulirt 
und alle Laſten mit Ausnahme der Grundlaſten auf den Kaufſchillings⸗ 
reſt übertragen. 

8) Die Gebühr für die Ulebertraßzung des Eigenthums hat der 
Käufer aus (igenem zu entrichten. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärligen Lizitazionsbedin— 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, fo 
wird das Haus auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizi⸗ 
tazionstermine veräußert und das Angeld, ſo wie der allenfalls erlegte 
Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für ver 
fallen erklärt werden. 

10) Hinſichtlich der auf der Realität Nro. 42 in Stryj haften 
ten Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen 


‚an das Grundbuch und das k. k. Steueramt gewieſen. 


Hievon werden beide Theile, die Hypothekargläubiger, als: Ester 
Hausmann durch den aufgeſtellten Kurator Anton Langer, die Maſſe 
des Nachmann Schöner durch den Kurator Georg Schecha, die Maſſe 
des Anton Felsziyuski durch den Kurator Thomas Zalucki, Moses 
Zacharias Schiff, die k. k. Finanzprokuratur Namens des hohen Ver— 
zehrungsſteuer⸗Aerorc, und endlich alle jene, welche erſt nach dem 17. 
April 1860, als dem Tage des aufgeſtellten Tabularextraktes in das 
Grundbuch gelangen ſollten, oder denen der gegenwärtige Beſcheid aus 
was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden ſollte, durch den 
in der Perſon des Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Dzi- 
dowski mit Subſtituirung des Herrn Johann Popiel aufgeſtellten Ku 
rator verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Siryj, am 27. Juli 1860, 


Kon kurs. (2) 


Nro. 6069. Im Bezirke der k. k. galiz. Poſtdirekzion in Lem- 
berg iſt eine Poptoffizialsfielle letzter Klaſſe mit dem Jahresgehalte 
von 525 fl. gegen Kauzionsleiſtung von 600 fl. zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche insbe 


ſondere unter Nachweiſung der Sprachkenntniſſe und der Poſtoffizials⸗ ‚ 


prüfung binnen 1 Wochen bei diefer Poſtdirekzion einzubringen. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, den 12. Auguſt 1860. 
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(1580) Kundmachung. 2) 
Nro. 1458. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht zu Kozowa 
wird allgemein kundgemacht, daß auf Einſchreiten der k. k. Finanzpro⸗ 
kuratur im Namen der lat. Dunajower Kirche dato. praes. 14. Jun 
1860 3. 1458 in die angeſuchte exekutive Feilbiethung der dem Exe⸗ 
kuten Johann Blosski eigenthümlich gehörigen Liegenſchaften, und zwar: 
a) eines Hauſes in Dmuchawieec, Brzezaner Kreiſes sub C. Nro. 8 
nebſt einem Garten und der hlezu gehörigen Ackergründe in Dmucha- 
wiec sub Repart. Nro. 20 unter den Nomenklaturen Wojtowszezyzna 
top. Zahl 330 alt, 336 neu, od goseihca plotyckiego top. Zahl 530 
alt, 534 neu, na lysiej görze top. 3.700 alt, 705 neu, od kamienia 
top. Z. 904 alt, 914 neu, za lasem top. 1260 alt, 1272 nen, endlich 
p) des Grundſtückes in Kozlow sub Repart. Nr. 270 top. Z. 1773 
alt, 1833 neu, pomiarki Dmuchawieckie genannt, zur Befriedigung der, 
der k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens der Dunajower lat. Kirche zuge⸗ 
ſprochenen Summe pr. 500 fl. KM., dann der zuerkannten Gerichts- 
koſten von 14 fl. 39 kr. KM., dann der Exekuzionskoſten pr. 6 fl. KM., 
6 fl. öſterr. W. und 6 fl. 95 kr. öſterr. W., und der gegenwärtigen 
Exekuzionskoſten im gemäßigten Betrage von 8 fl. 36 kr. öſterr. W. 
unter nachſtehenden Lizitazions⸗Bedingniſſen gewilligt worden ſei: 

1) Es können die Liegenſcheften in Dmuchawice einem Beſtbie⸗ 
ther, dem andern hingegen das Grundſtück in Kozlöw, oder auch alle 
obige Realitäten insgefammt Einem käuflich überlaſſen werden. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte ddto, 
30. Jänner 1860 erhobene Werth der Liegenſchaften in Dmuchawiec 
mit 95 fl. öſt. W., jener in Koztow mit 9 fl. öſt. W., zuſammen mit 
104 fl. öſt. W. angenommen und für die Lizitazionsvornahme der Ter— 
min auf den 27. September 1860, 25. Oktober 1860 und 22. No⸗ 
vember 1860 im Orte Dmuchawiec beſtimmt. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſion im Baaren zu erlegen, welches 
Angeld in den Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber nach der 
Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet den ganzen Kaufſchilling mit 
Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tagen, nach⸗ 
dem der Lizitazionsakt zur Gerichtswiſſenſchaft genommen wird, im Ban: 
ren gerichtlich zu erlegen. 

5) Der Käufer iſt verbunden die Steuern ſo wie die ſonſtigen 
auf dieſen Realitäten haftenden Laſten vom Tage des erlangten Be— 
ſitzes zu übernehmen. a 

6) Sollten die erwähnten Realitäten in den erſten zwei Termi⸗ 
nen nicht um den Aus rufspreis veräußert werden, fo werden dieſelben 
im Zten Lizitazionstermine auch unter der Schäßung um jeden Preis 
feilgebothen werden. 

7) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt, wird 
derſelbe über fein Anſuchen in den phyſiſchen Beſitz der erſtandenen 
Realitäten auf feine Koſten eingeführt und ihm das Eigenthumsdekret 
ertheilt werden. 

8) Die Gebühr der Ueberltagung des Eigenthums hat der Käu⸗ 
fer aus Eigenem zu entrichten. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedingun⸗ 
gen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wer— 
den die Realitäten auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Ll— 
zitazionstermine veräußert, und das Angeld für verfallen erklärt werden. 

Auch können die Lizitazionsbedingniſſe zu jeder Zeit in der bir: 
ſigen Regiſtratur eingeſehen und in Abſchrift erhoben werden. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Kozowa, den 30. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nro. 1458. C. k. sad powiatowy w Kozowie oglasza niniej- 
szem, ze w skutek wezwania c. k. prokuratury finansowej w imie- 
niu laciüskiego kesciola W Danajowie ped dniem 14. ezerwea 1860 
J. 1458 podanego, na zaspokojenie nalezylosei e. k. prokuratury finan- 
sowej wimieniu koseiola laciüskiego w Dunajowie wiwoeie 500 zlr. 
m, k., likwidowanych kosztöw sadowych w kwocie 14 zir. 39 kr. 
m. k. i kosztöow egzekucyjnych w kwocie 6 zir,'m. k., 6 zl. wol. 
austr. i 6 zt. 95 kr. wal. austr., w koseu teraz przyznanych ko- 
szlöw egzekueyjnych w kwocie 8 21. 36 kr. w. austr. przymusowa 
sprzedaz posjadtasci Janowi Dioüskiemu naleznej, 2 domu pod Nrem. 
konskr. S w Dmuchawen polozonego, röwnie 2 ogrodu pod Nrem. 
repart. 20, tudziez pol ornych pod nazwa „Wojtowszezyana“ top. 
1. 330 nowa, 336 stara, od goscjüca Pfotyckiegu top. I. 530 nowa, 
334 stara, na Sysej görze top. J. 700 nowa, 705 stara, od kamienia 
top. J. 904 nowa, 914 stera, 2a lasem top. I. 1260 nowa, 1272 stara, 
naostatek parceli w Kozlowie pod Nrem. repart. 270 i top. J. 1773 
nowa, 1833 stara, pod nazwa pomiarki Dmuchswieckie skladajacej 
sie, pod nastepujacemi warunkami lieytacyjnemi zezwala sie: 

1) Posiadtosé do wfosei Dmuchawiee nalezna moze bye jednej, 
nab parcela do gminy Kozlowa nalezna drugiej osohie, lub tez razem 
obydwie jednej osobie sprzedana. 

2) Posiadlosé w gminie Dmuchaweu przyjmuje sie w pedanej 
i sadownie przez detaksacye w dniu 30. styeznia 1860 peduiesionej 
‚wartodei 95 21. wal. austr., zas part ela orna W Kozlowie w warto- 
sei 9 zb wal, auste., razen W eenie wywolalnej 104 21. wal. austr. 
i do lieytacyi wyznaeza sie termin na dzien 27. wrzesnia 1860, 25. 
pazdziernika 1860 i 22. listopada 1860 we wsi Dmuchawiee. 

3) Lieytant obowniazany jest 10% kwote od sumy 104 2ʃ. w. 
austr. jako zadatek do rak komisyi hieytaeyjne} w gotdwee zlozyé, 
ktöra w razie kupaa do ceny kupna Wrachowanz, reszie licy- 
tantsın zas po lieytacgi zwrocona bedzie. 


4) Najwiecej ofiarujacy obowiazanym jest, cala sume kupna 
z wrachowaniem zaliezonege zadatku w przeeiagu dni 30 po przy- 
jeciu aktu lieytacyjnego do wiadomosci sadowej w gotowizänie sado- 
wnie zlozyc. 

5) Obowiazauym jest kupujacy od dnia uzyskanege posiadania 
realnosei przyjgé na sie placenie podatköw i wszysikich eiezaréw 
do tej realnosei przywiazanych, niszezenia. 

6) Gdyby wzmiankowane realnnsci w dwech pieraszyeh ter- 
minach w cenie powyz podanej sprzedane nie byly, beda takowe 
w trzecim terminie lieytacyi nizej wartosei za jaka badz cene sprze- 
dane. 

7) Po ztozeniu ceny kupna bedzie nabywea na jego zadanie 
i koszta w fizyezne posisdanie nabytej realnosci wprowadzonym i 
dokument wiasnosci jemu wydanym. 

8) Nalezytose od przeniesienia wFäsnosci nabywea sam zapla- 
eic obowiazanym zostanie, 

9) Gdyby najwiecej ofiarujacy niniejszym warunkom lieytaeyj- 
nym w jakim badz punkcie zadosé nieuczynil, natedy powyzsze real- 
nosei na jego koszlistraty w jednym terminie lieytacyjnym z utrata 
danego juz zadatku sprzedane zostana. 

Areszla wolno jest warunki licytacyjne kazdego czasu w_tu- 
tejszo-sadewej registraturze odezytad, lub w odpieie podniesé. 

C. k. sad pawiatowy. 

ROZTOWa, 30. Jipea 1860. 


(1575) Konkurs Ausſchreibung. (2) 


Nro. 1829 -praes. Bei den Gerichts böfen im Lemberger Ober⸗ 
landesgerichts-Sprengel ſind erledigt: 

a) Sechs Offizialſtellen definitiv und zwar: drei bei dem Lemberger 
Landesgerichte und je eine bei den Kreisgerichten in Sambor, Tar- 
nopol und Zloczow, hievon eine in Lemberg und eine in Tar- 
nopol mit dem Jahresgehalte von je 630 fl. öſt. W., alle übrigen 
aber, ſo wie im Vorrückungsfalle auch die beiden Erſteren mit 
dem Jahresgehalte von 525 fl. dit. W. und dem Vorrückungs⸗ 
rechte in die ſiſtemiſirte höhere Gebaltsſtufe; 

b) eine Offizialſtelle proviſoriſch bei dem Kreisgerichte in Stanislau 
mit dem Jahresgehalte von 525 fl. öſt. W. und nach Maßgabe 
des Einrückens in den definitiven Stand, auch mit dem Vor⸗— 
rückungsrechte in die ſiſtemiſirte höhere Gehaltsſtufe, und 

c) eine Akzeſſiſtenſtelle definitiv bei dem Kreisgerichte in Sambor 
mit dem Jahresgehalte von 420 fl. öſt. W. und im Falle gra⸗ 
dueller Vorrückung mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. 
öſt. W. und dem Vorrückungsrechte in die ſiſtemtſirte höhere Ge- 
haltsſtufe, endlich aber 

d) kommt für den Fall der Ernennung von Akzeſſiſten zu den unter 
a) und b) gedachten Offizialüellen eine entſprechende Anzahl von 
Akzeſſiſtenſtellen bei den betreffenden Gerichtshöfen mit dem Jah⸗ 
resgehalte von 420 fl. öſt W. oder aber von 367 fl. 50 kr. öſt. W., 
darunter eventuell jene für Stanislau proviſoriſch in Erledigung. 

Zur Wiederbeletzung aller obgedachten Stellen wind hiemit der 
Konkurs mit dem Termine von 4 Wochen, vom Tage der dritten Ein⸗ 
ſchaltung dieſer Verlautbarung im Amtsblatie der Lemberger Zeitung 
gerechnet, ausgeſchrieben. 

Bewerber um die gedachten Stellen haben ihre den ©. 16, 19 
und 21 des kaiſ. Patents vom 3. Mai 1853 R. G. B. Nro. 81 und 
dem Juſtiz⸗Mintſterial⸗Erlaße vom 24. April 1855 R. G. B. Nro. 77 
III. gemäß eingerichteten Geſuche, in welchen ſich die noch nicht als 
Beamte bei einem zum Lemberger Oberlandesgerichtsſprengel gehöri⸗ 
gen Gerichte Galiziens bedienſteten Bewerber, namentlich über die 
Kenntniß der deutſchen, polniſchen und rutheniſchen Sprache auszu— 
weiſen haben, in dem obgedachten Termine an die Präſidien der betref— 
fenden Gerichtshöfe erſter Inſtanz zu überreichen. 

Vom k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſſdium. 

Lemberg, am 17. Auguſt 1860. 


(1577) Kundmachung. (2) 

Nro. 35909. Zur Beſetzung der Lehrerſtelle für darſtellende 
Geometrie und Maſchinenlehre an der k, k. Oberrealſchule in Brünn, 
womit ein Gehalt von Sechshundert Dreißig, eventuell Achthundert 
Vierzig Gulden öſt. W. und die normalmäßigen Dezennalzulagen ver— 
bunden find, wird der Konkurs bis zum letzten Auguſt 1860 ausgeſchrie⸗ 
ben. Geſuche um dieſe Stelle find bis zu bieſem Termine im Wege 
der vorgeſetzten Landesbehörden an die Statthalterei zu leiten, und 
müſſen die Nachweiſung über die vollſtäͤndige Befählgung in den be⸗ 


zeichneten Lehrfächern enthalten. 


Von der k. k. Statthalterei für Mähren. 
Brünn, am 10, Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. . 

Nr. 35909. Dla obsadzenia posady nauezyciela geometryi i 
mechaniki przy c. k. wyzszej szkole wealuej w Bernie, z cem po- 
laczona jest placa Szeséset trzydziesci, a ewentualnıe Osmset exter- 
dzießei zl. w. a. i przepisane dodatki,dziesiecioletnie. rospisuje sie 
konkurs po dzien ostatni sierpnia 1860, Podania o de posade maja 
bye przestane az do tego terminu za posrednietwem przeloouych 
Wwiadz krajewych do tutejszego Namiestnietwa i musen zäwiersé 
swiadeetwa zupelnego usdelnienjia do wykladu rzeczonyeh przed- 
mietöw naukowy ch. . 

Z e. k. Namiestuietwa morasskietze. 
Berne, dais 10. sierpeia 1860. N 
| * 1* 
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(1578) GI Di ft; (1) 

Neo. 1782. Von dem k. k. Bolechower Bezicksgerichte wird 
den, dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben des Jossel 
v. Joseph Taub mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Nosa Mazur 
wider die Maſſe nach Jossel v. Joseph Taub hiergerichts unterm 27. 
Juli 1860 Zahl 1703 ein Geſuch um Bewilligung der exekutiven 
Sequeſtrazion der Einkünfte von den Kornelia Raduchowskiſchen An⸗ 
theilen der Güter Hoszow, Witwica, Stankowee und Roztoczki, dann 
um Bewilligung der Pfändung der Nachlaßfahrniſſe eingereicht hat, 
welchem Geſuche auch mit Beſcheid vom 31. Juli 1860 vollinhaltlich 
willfahrt wurde. 

Da die Erben des Jossel v. Joseph Taub hiergerichts unbekannt 
find, fo wird denſelben der Nathan Löwner auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten zum Kurator in dieſer Exekuzionsſache beſtellt und demfelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Bolechöw, den 13. Auguſt 1860. 


(1589) E RDWi et. (61 

Nro. 5195. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Schol Rittigstein 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Mareus Leib Pohoryles auf 
Grund des Wechſels ddto. Hussiatyn den 2. Oktober 1859 um 
Erlaffung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 1575 fl. 
öſt. W. eingeſchritten iſt, über welches Einſchreiten unterm Heutigen 
zur Zahl 5195 die Zahlungsauflage bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Schol Rittigstein unbekannt iſt, ſo wird 
zu deſſen Vertretung der Advokat Dr. Kozminski mit Subitituirung 
des Advokaten Dr. Zy wieki auf feine Gefahr und Koften zum Ru: 
rator beſtellt und demfelben der oben angeführte Beſcheid tiefes Ge» 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnopol, den 16. Auguſt 1860. 


(1584) Konkurs⸗Verlautbarung. (1) 


Nro. 4427. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird zufolge 
hoher oberlandesgerichtlicher Verordnung vom 24. Juli 1860 Zahl 
20148 für die Notarſtelle zu Wojnilow, womit ein Kauzionserlag von 
1050 fl. öſt. W. verbunden iſt, der Konkurs mit dem Beifügen aus⸗ 
geſchrieben, daß die Bewerber in ihren, binnen vier Wochen von der 
dritten Einſchaltung dieſer Konkursverlautbarung in die Lemberger 
Zeitung gerechnet, an dieſes Gericht zu überreichenden Geſuchen, die 
im $. 7 der Notariatsordnung vom 21. Mai 1855 Zahl 94 R. G. B. 
und Art. IV. des kaiſerlichen Patents vom 7. Februar 1858 Zahl 23 
R. G. B. vorgeſchriebenen Erforderniſſe nachzuweiſen haben. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 1. Auguſt 1860. 


(1592) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 7841. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Fleiſch⸗ 
verbrauche ſammt dem außerordentlichen 20% Zuſchlage in dem aus 
8 Ortſchaften beſtehenden Pachtbezirke Kolomea, wie auch des Gemein⸗ 
dezuſchlages der Stadt Kokomea für die Zeit vom 1. Mai 1860 bis 
Ende Oktober 1861 wird bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in 
Kotomea eine öffentliche Verſteigerung am 31. Auguſt 1860 abgehal⸗ 
ten werden. 

In der Stadt Kolomea iſt die Fleiſchverzehrungsſteuer nach der 
Iten, in den übrigen Orten aber nach der IIIten Tarifsklaſſe einzu⸗ 
heben. 


Fir die Zeit 1 | kr. 
Iller Semeſter 


Der Ausrufspreis beträgt: 


Verzehrungsſteuer 1860 6694 90 
1 0 !!!! ll 

Für fammt 1 5 Zu Verwaltungs⸗FJahr 
den, chlag 1861 13389 79 

4 25 % Ilten Semeſter 
Kotomea Gemeindezu⸗ LI 1860 Pr 1115 81 
ſchlag o, Verwaltungs⸗Jahr * 
33 ½ % 1861 3719 | 39 
Für die übri-] Verzehrungsſteuer a 

gen Orte ſammt 20% Zuſchlag 1½ Jahr 261 15 
Zuſammen 1½ Jahr 125181 2 


Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 

Schrifiliche Offerte haben bis 6 Uhr Abends am 30ten d. Mts. 
bei dem Vorſteher der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion verfiegelt einzu⸗ 
Iangen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Kolomea, am 17. Auguſt 1860. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nro. 7841. Dla wydzierzawienia podatku komsumeyjnego od 
miesa wraz z nadzwyczajaym dodatkiem 20% w okregu dzierzaw- 
nym Kotemyi skladajacym sie 2 8 miejse, jako tez dodatku gmin- 
nego miasta Kolomyi na czas od 1. maja 1860 po koniec pazdzier- 
nika 1861, odbedzie sie w c. k. powiatowej dyrekcyi finansowej 
w Kolomyi na dniu 31, sierpuia 1860 publiczna licytacya. 


W.Koiemyi pobiera sie podatek konsumcyjny od miesa, podlug 
Ilgiej, w innyeh miejscach zas podiug Illeiej klasy taryfowej. 


Cena wywolania wynosi: Na eas 21. | kr. 
Igo pölrocza 
Podatek konsumeyjny 1860 6694 | 90 
5 0 — — —— — — 
8 5. 6 do- wroku administra- 
Dla Satkien eyjnym 1861 13389 79 
; llge pölrocza m 
Kot 0 i eee 
a. deten I 861 1115 81 
gminny 1, 0, | w roku administr. 
bre | 1861 3719 39 
"Dia innych HI innyeb E konsumeyjny 0 7 7 
miejse ſwraz z 20% dodatkjemf ”° rn * 15 1 
Razem | za 1½ roku [25181 | 2 


Wadyum wynosi 10% ceny wywolania. 

Pisemne oferty opieczetowane przyjmowane beda do gedziny 
6tej wieczorem 30. t. m. u przelozonego c. k. powiatowej dyrekcyi 
finansowej. 

Z c. k. powiatowej dyrekeyi finansowej. 

Kolomyja, dnia 17. sierpnia 1860. 


(1582) Kon kurs. (1) 

Nr. 460. Zur Beſetzung einer Maſchinenwärters⸗Gehilfenſtelle bei 
der k. k. Salinen⸗Verwaltung in Kalusz mit dem Schichtenlohne täg— 
licher 73 kr. öſt. W. und dem ſiſtemmäßigen Salzdeputat. 

Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche an die 

k. k. Salinenverwaltung in Kalusz bis 15. September 1860 zu lei⸗ 
ten, ſich mittelſt Zeugniſſen über das ausgelernte Schloſſerhandwerk, 
über Kenntniffe in der Behandlung der Maſchinen, über den Geſund⸗ 
heitszuſtand, Alter und Moralität auszuweiſen. 

Kalusz, am 11. Auguſt 1860. 


(1590) Gd i kt. (1) 
Nr. 5196. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem 
abweſenden und unbekannten Orts ſich auſhaltenden Schol vel Schaul 
Rittigstein mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Mareus Leib Po- 
horylles auf Grund des Wechſels ddto. Husiatyn den 9. April 1860 
wider denſelben um Erlaſſung der Zahlungsauflage der Wechſelſumme 
von 1000 fl. öſt. W. eingeſchritten iſt, welchem Begehren mit dem 
Beſchluße vom 16. Auguſt 1860 3. 5196 Statt gegeben wurde. 

Da der Wohnort des Schol vel Schaul Rittigstein unbekannt 
iſt, fo wird zu deſſen Vertretung der Advokat Dr. Kozminskı mit 
Subſtituirung des Advokaten Dr. Zywicki auf feine Gefahr und Ko⸗ 
ſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gertchtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnepol, den 16. Auguſt 1860. 


(1585) Edikt. (1) 

Nr. 5364. Vom Bukowinaer k. k. Landesgerichte wird dem 
Herrn Karl Dobrowolny mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Frau 
Sophia Rakwiez und Frl. Auna Dobrowolny um Intabulazton im 
Aktipſtande der Realitäten = Zintheile Nro. top. 173 & 478 hier gebe⸗ 
ten haben, welchem Geſuche mit Beſchluß vom 30. Juli 1859 Zahl 
7126 willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Karl Dobrowolny unbekannt iſt, 
und derſelbe auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo 
wird demſelben der Advokat Herr Dr. Wolfeld auf deſſen Gefahr und 
Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Ber 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 22. Juni 1860. 


(1588) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nr. 2976. Zur Sicherſtellung der nachbenannten Erforderniſſe 
für das allgemeine Krankenhaus für das Militärjahr 1861 wird hie— 
mit die Lizitazion ausgeſchrieben. 

An den hiezu beſtimmten Tagen wollen die Unternehmungsluſti— 
gen Vormittag um 9 Uhr im Kommiſſtons-Lokale des allgemeinen 
Krankenhauſes, verſehen mit dem feſtgeſetzten Vadium erſcheinen, und 
über ihre geſetzliche Befähigung ſich bei der Lizitazions-Kommiſſion aus⸗ 
zuweiſen. 

Die Lizitazions-Bedingniſſe können in den gewöhnlichen Amte- 
ſtunden bei der Verwaltung des allgemeinen Krankenhauſes eingeſehen 
werden. 


2 — 
1 7 Vadium 
ee Gegenſtände in 
8 öſterr. Währ. 
an 2800 Brot und Semmeln 200 fl 
8 Sander, , ee 5 

Auguſt 1860 Lagerſtro h | 30 fl. 
RR Fut 1 By $ 
Seife Be. 2 

Auguſt 1860 | Waſſerhelles Bergöhl. ev | 80 fl. 
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